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An das  

1. 161 Bezirksamt Brackwede z. Hd. Frau Trüggelmann  

 Zur Mitteilung in der Sitzung der Bezirksvertretung Bielefeld Brackwede am 04.06.2020 

 Zur Mitteilung in der Sitzung der Bezirksvertretung Bielefeld Gadderbaum am 28.05.2020 

2. 162 Bezirksamt Heepen z. Hd. Herrn Bittner  

 Zur Mitteilung in der Sitzung der Bezirksvertretung Bielefeld Heepen am 04.06.2020 

 Zur Mitteilung in der Sitzung der Bezirksvertretung Bielefeld Stieghorst am 28.05.2020 

3. 163 Bezirksamt Sennestadt z. Hd. Frau Oester- Barkey  

 Zur Mitteilung in der Sitzung der Bezirksvertretung Bielefeld Sennestadt am 04.06.2020 

4. 164 Bezirksamt Senne z. Hd. Herrn Walkenhorst  

 Zur Mitteilung in der Sitzung der Bezirksvertretung Bielefeld Senne am 28.05.2020 

5. 166 Bezirksamt Jöllenbeck z. Hd. Frau Strobel und Frau Knoll- Meier  

 Zur Mitteilung in der Sitzung der Bezirksvertretung Bielefeld Jöllenbeck am 04.06.2020 

 Zur Mitteilung in der Sitzung der Bezirksvertretung Bielefeld Schildesche am 28.05.2020 

6.  002.2 Büro des Rates z. Hd. Herrn Tobien 

 Zur Mitteilung in der Sitzung der Bezirksvertretung Bielefeld Mitte am 04.06.2020 

 Zur Mitteilung in der Sitzung der Bezirksvertretung Dornberg am 28.05.2020 

7. 600.11 Bauamt z. Hd. Frau Ostermann 

 Zur Mitteilung in der Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses am 09.06.2020 

 

Mitteilung 

Der politischen Beschlusslage folgend, während der Umbauarbeiten am Jahnplatz den motorisierten 

Individualverkehr zur Innenstadt zu reduzieren und den Umstieg auf den ÖPNV zu fördern, werden 

folgende flankierende Maßnahmen verfolgt: 

1. Nutzung vorhandener P+R Plätze an der Universität und Schaffung bauzeitlicher P+R Plätze an der 

Herforder Straße / Schüco zum Umstieg auf die Stadtbahn, sowie an der Radrennbahn zum Umstieg 

auf die dortigen Buslinien. 

2. Angebot von vergünstigten Schnuppermonatstickets und Schnupperabos für Stadtbahn- und Busse 

mit einer Vergünstigung von 15 % für Neukunden. Die damit verbundenen Mindereinnahmen 

werden vom Amt für Verkehr bis zu einer Summe von 75.000 € ausgeglichen. Die Mittel sind im 

Projekt veranschlagt und förderfähig. 


